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(54) BOHRGESTÄNGEKUPPLUNG UND VERFAHREN ZUM BETÄTIGEN DER 
BOHRGESTÄNGEKUPPLUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine Bohrgestängekupp-
lung mit einer hülsenförmigen Kupplungsaufnahme, ei-
nem zapfenförmigen Kupplungsglied, welches zum Bil-
den einer drehfesten Verbindung in die Kupplungsauf-
nahme axial einsteckbar ist, und mindestens einem Rie-
gelbolzen, welcher quer zur axialen Kupplungsrichtung
gerichtet ist und sich in einer verriegelten Kupplungspo-
sition zwischen der Kupplungsaufnahme und dem Kupp-
lungsglied in eine Verriegelungsausnehmung erstreckt,

wobei der Riegelbolzen radial verstellbar zwischen einer
Entriegelungsposition und einer Verriegelungsposition
gelagert ist. Ein effizientes Kuppeln wird dadurch erzielt,
dass eine Spanneinrichtung vorgesehen ist, mit welcher
der Riegelbolzen mit einer vorgegebenen Spannkraft in
seine Verriegelungsposition gedrückt ist, und dass der
Riegelbolzen mit einem Rückstellglied verbunden ist,
durch welches der Riegelbolzen bei Anlage einer Rück-
stellkraft in die Entriegelungsposition rückstellbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Bohrgestängekupp-
lung mit einer hülsenförmigen Aufnahme, einem zapfen-
förmigen Kupplungsglied, welches zum Bilden einer
drehfesten Verbindung in die Kupplungsaufnahme axial
einsteckbar ist und mindestens einem Riegelbolzen, wel-
cher quer zur axialen Kupplungsrichtung gerichtet ist und
sich in einer verriegelten Kupplungsposition zwischen
der Kupplungsaufnahme und dem Kupplungsglied in ei-
ne Verriegelungsausnehmung erstreckt, wobei der Rie-
gelbolzen radial verstellbar zwischen einer Entriege-
lungsposition und einer Verriegelungsposition gelagert
ist, gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Die Erfindung betrifft weiterhin ein Verfahren
zum Betätigen dieser Bohrgestängekupplung gemäß
dem Anspruch 15.
[0003] Eine derartige Bohrgestängekupplung ist bei-
spielsweise aus der DE 10 2011 109 001 A1 bekannt.
Diese Bohrgestängekupplung wird häufig auch als eine
sogenannte Kellybox bezeichnet. In der eingesteckten
Kupplungsposition wird eine axiale Verriegelung da-
durch bewirkt, dass ein quer gerichteter Riegelbolzen in
die Kupplungsaufnahme und das Kupplungsglied einge-
bracht wird, so dass eine formschlüssige Verbindung er-
reicht ist.
[0004] Die bekannte Bohrgestängekupplung erfordert
jedoch sowohl beim Verriegeln als auch beim Entriegeln
manuelle Tätigkeiten von Bedienpersonal. Diese sind
grundsätzlich zeitaufwendig. Zudem können sich bei
Bohrwerkzeugen, welche eine Länge von mehreren Me-
tern aufweisen können und die in der Regel vertikal aus-
gerichtet sind, die Kupplungsanordnungen mehrere Me-
ter über dem Boden befinden. Zur Betätigung werden
daher Steighilfen oder sogar Hubfahrzeuge benötigt,
was ebenfalls aufwendig ist. Zudem sind Arbeiten in grö-
ßeren Höhen über dem Boden und auch im unmittelba-
ren Wirkungsbereich eines Bohrgestänges aus Gründen
der Arbeitssicherheit problematisch und sollten daher auf
ein erforderliches Mindestmaß reduziert werden.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Bohrgestängekupplung und ein Verfahren hierfür anzu-
geben, mit welchen ein besonders effizientes Kuppeln
eines Bohrgestänges ermöglicht werden.
[0006] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch eine
Bohrgestängekupplung nach Anspruch 1 und ein Ver-
fahren nach Anspruch 15 gelöst. Bevorzugte Ausführun-
gen sind in den abhängigen Ansprüchen angegeben.
[0007] Die erfindungsgemäße Bohrgestängekupplung
ist dadurch gekennzeichnet, dass eine Spanneinrichtung
vorgesehen ist, mit welcher der Riegelbolzen mit einer
vorgegebenen Spannkraft in seine Verriegelungspositi-
on gedrückt ist, und dass der Riegelbolzen mit einem
Rückstellglied verbunden ist, durch welches der Riegel-
bolzen bei Anlage einer Rückstellkraft in die Entriege-
lungsposition rückstellbar ist.
[0008] Eine Grundidee der Erfindung kann darin gese-
hen werden, eine zumindest halbautomatische Bohrge-

stängekupplung vorzusehen, bei welcher der mindes-
tens eine Riegelbolzen sich stets zuverlässig in der Ver-
riegelungsposition befindet. Dies wird dadurch erreicht,
dass eine Spanneinrichtung, vorzugsweise eine Spann-
feder, vorgesehen ist, mit welcher der Riegelbolzen mit
einer vorgegebenen Spannkraft in die Verriegelungspo-
sition gedrückt wird. Ein Entriegeln kann dann über ein
Rückstellglied erfolgen, welches manuell oder energie-
betrieben betätigt wird, um den mindestens einen Rie-
gelbolzen in seine rückgezogene Entriegelungsposition
oder Freigabeposition zu bewegen.
[0009] Durch die erfindungsgemäße Anordnung wird
ein Fail-Safe-Betrieb erreicht, bei welchem eine Verrie-
gelung auch bei einem Ausfall an elektrischer Energie
oder Hydraulikenergie an einem Bohrgerät sichergestellt
ist. Zum Betätigen der Riegelbolzen wird auch nur noch
eine Richtung einer Kraftaufbringung benötigt, nämlich
dann, wenn die Kupplung entriegelt werden soll. Ein Ver-
riegeln erfolgt unmittelbar durch die Spanneinrichtung,
wenn die jeweilige Rückstellkraft entfällt.
[0010] Mit der erfindungsgemäßen Bohrgestänge-
kupplung können Verbindungen zwischen einzelnen
Bohrgestängeelementen und insbesondere eine Verbin-
dung zwischen einem Bohrgestängeelement und einem
Bohrwerkzeug in effizienter und sicherer Weise herge-
stellt und gelöst werden.
[0011] Eine bevorzugte Ausführungsform der Erfin-
dung besteht darin, dass der Riegelbolzen in einem Ge-
häuse gelagert ist und dass das Rückstellglied aus dem
Gehäuse herausragt und mechanisch betätigbar ist. Das
mindestens eine Gehäuse für den mindestens einen Rie-
gelbolzen ist dabei vorzugsweise an einer Außenseite
der hülsenförmigen Kupplungsaufnahme angebracht.
Hierdurch kann die Bohrgestängekupplung in einfacher
Weise von außen betätigt werden. Die Verriegelungs-
ausnehmung befindet sich dabei am inneren Kupplungs-
glied.
[0012] Besonders vorteilhaft ist es dabei, dass der Rie-
gelbolzen drehbar um seine Bolzenachse in dem Gehäu-
se gelagert ist, dass das Rückstellglied sich quer zur Bol-
zenachse erstreckt und als ein Hebel zum Drehen des
Riegelbolzens ausgebildet ist und dass zwischen dem
Riegelbolzen und dem Gehäuse ein Kulissenmechanis-
mus vorgesehen ist, durch welchen eine Drehbewegung
des Riegelbolzens in eine Bewegung radial zur Bohrge-
stängeachse umsetzbar ist. Der Riegelbolzen ist dabei
zylindrisch ausgebildet und in ein rohrförmiges Gehäuse
eingesetzt und darin drehbar gelagert. Verbunden mit
dem Riegelbolzen ist ein vorzugsweise hebelartiges
Rückstellglied, welches nach außen gegenüber dem Ge-
häuse vorsteht. Auf das hebelartige Rückstellglied kann
so in einfacher Weise eine axial gerichtete Kraft aufge-
bracht werden, welche durch das Rückstellglied in eine
Drehbewegung des Riegelbolzens umgesetzt wird. Über
einen Kulissenmechanismus kann diese Drehbewegung
in eine radiale Stellbewegung zum Entriegeln des Rie-
gelbolzens umgesetzt werden. Bei Entfall der Rückstell-
kraft wird dann durch die Spanneinrichtung der Riegel-
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bozen wieder in seine Verriegelungsposition zurück ge-
drückt, wobei entsprechend dem Kulissenmechanismus
das Rückstellglied wieder in seine Ausgangsposition
rückgedreht wird.
[0013] Eine besonders robuste Ausführungsform wird
nach einer Weiterbildung der Erfindung dadurch erzielt,
dass der Kulissenmechanismus eine zumindest teil-
schraubenförmige Nut als Kulisse aufweist, in welche ei-
ne Nocke eingreift. Vorzugsweise ist die nutförmige Ku-
lisse zumindest an der Innenseite des Gehäuses ausge-
bildet, wobei insbesondere eine stiftförmige Nocke, wel-
che an dem Riegelbolzen angeordnet ist, in die schrau-
benförmige Kulisse eingreift. Grundsätzlich kann jedoch
auch die schraubenförmige Nut an der Außenseite des
Riegelbolzens ausgebildet sein, während eine entspre-
chende stiftförmige Nocke an einer Innenwand des Ge-
häuses angebracht ist.
[0014] Eine alternative robuste Ausgestaltung der
Bohrgestängekupplung ergibt sich nach einer Weiterbil-
dung der Erfindung dadurch, dass das Rückstellglied mit
einem Keilschiebermechanismus versehen ist, durch
welchen eine axiale Bewegung in eine radiale Bewegung
des Riegelbolzens umsetzbar ist. Der Keilschieberme-
chanismus kann dabei in einer grundsätzlich beliebigen
Weise gestaltet sein, um eine Bewegungsumsetzung um
90° zu bewirken. Der Keilschiebermechanismus kann
dabei insbesondere an der Außenseite der Kupplungs-
einrichtung oder innerhalb des zapfenförmigen Kupp-
lungsgliedes angeordnet sein. Durch die Anordnung min-
destens einer zur Bohrgestängeachse schräg gerichte-
ten Betätigungsfläche kann die gewünschte Richtungs-
umsetzung einer Bewegung bewirkt werden.
[0015] Eine besonders verschleißarme Ausgestaltung
einer Ausführungsvariante der Erfindung wird dadurch
erzielt, dass an einem freien Ende des Rückstellgliedes
ein Kontaktelement angeordnet ist, welches mit einer ge-
rundeten Kontaktfläche versehen ist. Durch eine gerun-
dete Kontaktfläche, welche vorzugsweise mit einer ge-
raden Gegenfläche in Kontakt kommt, kann Reibung ver-
mindert werden. Die gerundete Kontaktfläche kann vor-
zugsweise auch ein drehbares Element, etwa eine dreh-
bare Nocke sein.
[0016] Grundsätzlich kann die Bohrgestängekupplung
unmittelbar von einer Bedienperson von Hand betätigt
werden. Eine effiziente Ausführungsvariante der Erfin-
dung kann darin gesehen werden, dass ein Stellantrieb,
insbesondere ein Linearantrieb, zum Aufbringen der
Rückstellkraft vorgesehen ist. Der Linearantrieb kann da-
bei insbesondere ein hydraulischer oder pneumatischer
Stellzylinder oder ein elektrisch betriebener Spindelan-
trieb sein. Grundsätzlich kann ein gemeinsamer Stellan-
trieb oder ein eigener Stellantrieb für jeden Riegelbolzen
angeordnet sein. Vorzugsweise ist der Stellantrieb draht-
gebunden oder drahtlos ansteuerbar, so dass dieser in
einfacher Weise von einem Maschinenbediener, insbe-
sondere aus der Maschinenkabine bedienbar ist.
[0017] Eine besonders kompakte Ausführung wird
nach einer Weiterbildung der Erfindung dadurch erzielt,

dass der mindestens eine Riegelbolzen mit der Spann-
einrichtung in dem zapfenförmigen Kupplungsglied ge-
lagert ist. Das zapfenförmige Kupplungsglied ist dabei
hohl oder mit einem Aufnahmeraum für den mindestens
einen Riegelbolzen und die Spanneinrichtung ausgebil-
det. Die Verriegelungsausnehmung ist bei dieser Anord-
nung dann in entsprechender Weise an der hülsenförmi-
gen Kupplungsaufnahme angeordnet.
[0018] Dabei ist es für eine besonders effiziente Ver-
riegelung bevorzugt, dass zwei Riegelbolzen gegenü-
berliegend zueinander in dem Kupplungsglied gelagert
sind und dass die Spanneinrichtung axial gerichtet in
dem Kupplungsglied angeordnet ist. Diese Anordnung
kann insbesondere mit einem Keilschiebermechanismus
kombiniert sein, wobei die Spanneinrichtung und gege-
benenfalls ein linearer Stellantrieb längs und vorzugs-
weise koaxial zur Bohrgestängeachse ausgerichtet sind.
Insbesondere bei dieser Anordnung können sich durch
zwei, vorzugsweise radial gegenüberliegenden Riegel-
bolzen Querkräfte gegenseitig kompensieren, so dass
eine besonders stabile Anordnung erzielt wird.
[0019] Eine weitere vorteilhafte Ausführungsvariante
besteht darin, dass die Spanneinrichtung einen federge-
spannten Drücker mit einer zur Bohrgestängeachse ge-
neigten Drückfläche aufweist und dass die Riegelbolzen
an ihren innenliegenden Enden geneigte Betätigungsflä-
chen aufweisen, welche an den Drückflächen des Drü-
ckers anliegen. Hierdurch wird ein Keilschiebermecha-
nismus erzielt, durch welchen zwei oder mehr radial ge-
richtete Riegelbolzen gleichzeitig nach außen gedrückt
und dort gehalten werden können. In entsprechender
Weise kann ein Linearantrieb den gleichen oder einen
gegenüberliegenden Drücker betätigen, um die Riegel-
bolzen in ihre Entriegelungsposition rückzuziehen.
[0020] Nach einer weiteren Ausführungsvariante der
Erfindung ist es bevorzugt, dass das Rückstellglied ein
verfahrbarer Axialkolben des Stellantriebes ist. Das
Rückstellglied kann dabei unmittelbar Teil des Stellan-
triebes sein oder von dem Stellantrieb bewegt werden.
[0021] Für ein effizientes Schließen der Bohrgestän-
gekupplung durch ein axiales Einfahren des Kupplungs-
gliedes in die Kupplungsaufnahme ist es vorteilhaft, dass
der Riegelbolzen an seiner freien Vorderseite eine Ab-
schrägung aufweist, so dass der Riegelbolzen bei einem
axialen Kuppeln von Kupplungsaufnahme und Kupp-
lungsglied radial in seine Entriegelungsposition drückbar
ist. Sobald bei diesem Kupplungsvorgang die Verriege-
lungsausnehmungen die Höhe der Riegelbolzen erreicht
haben, können diese aufgrund ihrer Federvorspannung
zurück in ihre Verriegelungsposition und damit in die Ver-
riegelungsausnehmungen gelangen. Hierdurch wird un-
mittelbar eine sichere Kupplung erreicht. Die Abschrä-
gung an der Vorderseite der Riegelbolzen dient dabei
dazu, die axiale Relativbewegung zwischen Kupplungs-
glied und Kupplungsaufnahme in eine radiale Rückstell-
bewegung des Riegelbolzens umzusetzen.
[0022] Weiterhin ist es dabei bevorzugt, dass der Rie-
gelbolzen einen Grundkörper mit einer daran verschieb-
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bar gelagerten Sperrklinke aufweist, an deren freier Vor-
derseite die Abschrägung ausgebildet ist, und dass zwi-
schen dem Grundkörper und der Sperrklinke ein Feder-
element angeordnet ist, so dass die Sperrklinke des Rie-
gelbolzens bei einem axialen Kuppeln von Kupplungs-
aufnahme und Kupplungsglied radial in die Entriege-
lungsposition drückbar ist. Das Federelement kann mit
einer geringeren Spannkraft als die Spanneinrichtung
ausgebildet sein, so dass ein leichtes Verriegeln bei ei-
nem Einsteckvorgang ermöglicht wird. Zum Entriegeln
ist der Riegelbolzen insgesamt mit dem Grundkörper und
der Sperrklinke entgegen der Wirkung der Spanneinrich-
tung rückzuziehen.
[0023] Die Erfindung betrifft weiterhin eine Bohrvor-
richtung mit einem Bohrantrieb zum drehenden Antrei-
ben eines Bohrgestänges mit Bohrwerkzeug und einem
Drehteller, wobei eine erfindungsgemäße Bohrgestän-
gekupplung vorgesehen ist und das Rückstellglied der
Bohrgestängekupplung durch den Drehteller betätigbar
ist. Die Bohrgestängekupplung muss dabei nicht an dem
Bohrantrieb angeordnet sein. Vielmehr ist die Bohrge-
stängekupplung zwischen den einzelnen Bohrgestänge-
elementen oder zwischen einem Bohrgestängeelement
und dem Bohrwerkzeug angeordnet. Durch ein axiales
Verfahren des Bohrgestänges relativ zu dem Drehteller,
welcher insbesondere zum Eindrehen von Bohrgestän-
gerohren für ein verrohrtes Bohren ausgebildet ist, kann
eine nötige axiale Relativbewegung zu dem Rückstell-
glied unmittelbar durch die Bohrvorrichtung ohne einen
zusätzlichen Stellantrieb ausgeführt werden. Grundsätz-
lich können auch weitere Anschläge und Anordnungen
zur Betätigung des Rückstellgliedes durch eine axiale
Relativbewegung zwischen dem Rückstellglied und ei-
nem Betätigungsglied an der Bohrvorrichtung vorgese-
hen sein.
[0024] Hinsichtlich des Verfahrens ist die Erfindung
dadurch gekennzeichnet, dass der Riegelbolzen durch
die Spanneinrichtung mit einer vorgegebenen Spann-
kraft in seine Verriegelungsposition gedrückt wird und
dass bei Anlage einer Rückstellkraft an dem Rückstell-
glied der Riegelbolzen in die Entriegelungsposition rück-
gestellt wird, in welcher das zapfenförmige Kupplungs-
glied relativ zur hülsenförmigen Kupplungsaufnahme
axial verschoben werden kann. Das Verfahren wird dabei
mit der zuvor beschriebenen erfindungsgemäßen Bohr-
gestängekupplung ausgeführt. Es können dabei die zu-
vor beschriebenen Vorteile erzielt werden.
[0025] Insbesondere kann mit dem Verfahren in effizi-
enter Weise ein Bohrgestänge aus einer Vielzahl von
Bohrgestängeelementen aufgebaut werden, wobei je-
weils eine Bohrgestängekupplung zwischen jedem Bohr-
gestängeelement angeordnet ist. Auch kann in effizienter
Weise ein Bohrwerkzeug am unteren Ende eines Bohr-
gestänges an- und abgebaut werden.
[0026] Die Erfindung wird anhand von bevorzugten
Ausführungsbeispielen weiter beschrieben, welche
schematisch in den Zeichnungen dargestellt sind. In den
Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung einer hül-
senförmigen Kupplungsaufnahme einer ers-
ten erfindungsgemäßen Bohrgestängekupp-
lung;

Fig. 2 eine Querschnittsansicht der Kupplungsauf-
nahme von Fig. 1 mit einem einzubringenden
Kupplungsglied;

Fig. 3 eine Querschnittsansicht der Bohrgestänge-
kupplung beim Einführen des Kupplungsglie-
des;

Fig. 4 eine Querschnittsansicht der Bohrgestänge-
kupplung von den Figuren 1 bis 3 mit verrie-
geltem Kupplungsglied;

Fig. 5 eine Teilquerschnittsansicht durch eine Bohr-
vorrichtung mit der verriegelten Bohrgestän-
gekupplung nach Fig. 4;

Fig. 6 eine Querschnittsansicht der Bohrvorrichtung
nach Fig. 5 beim Lösen der Bohrgestänge-
kupplung;

Fig. 7 die Bohrvorrichtung der Figuren 5 und 6 mit
entriegeltem Kupplungsglied;

Fig. 8 eine Querschnittsansicht der Bohrgestänge-
kupplung nach den Figuren 5 bis 7 beim He-
rausziehen des entriegelten Kupplungsglie-
des aus der Kupplungsaufnahme;

Fig. 9 eine perspektivische Ansicht einer weiteren
erfindungsgemäßen Bohrgestängekupplung;

Fig. 10 eine Querschnittsansicht der Bohrgestänge-
kupplung von Fig. 9 mit Riegelbolzen in Ver-
riegelungsposition;

Fig. 11 eine Querschnittsansicht entsprechend Fig.
10 der Bohrgestängekupplung mit Riegelbol-
zen in entriegelter Position;

Fig. 12 eine Teil-Seitenansicht einer Bohrvorrichtung
mit der Bohrgestängekupplung nach Figuren
9 bis 11 vor einem Entriegeln;

Fig. 13 eine Teil-Seitenansicht einer Bohrvorrichtung
nach Figuren 12 bei einem Entriegeln;

Fig. 14 eine perspektivische Ansicht eines Kupp-
lungsgliedes einer weiteren erfindungsgemä-
ßen Bohrgestängekupplung;

Fig. 15 eine Querschnittsansicht des Kupplungsglie-
des von Fig. 14; und
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Fig. 16 eine Querschnittsansicht des Bohrgestänge-
gliedes der Figuren 14 und 15 mit rückgezo-
genen Riegelbolzen.

[0027] In Fig. 1 ist eine hülsenförmige Kupplungsauf-
nahme 20 einer ersten erfindungsgemäßen Bohrgestän-
gekupplung 10 dargestellt. Die hülsenförmige Kupp-
lungsaufnahme 20 ist korrespondierend zu einer soge-
nannten Kellybox quaderförmig mit einer oberen Einführ-
öffnung 22 und Seitenöffnungen 26 für den Durchgang
eines Riegelbolzens ausgebildet. An der Unterseite der
Kupplungsaufnahme 20 ist ein ringförmiger Anschluss-
bereich 24 vorgesehen, welcher fest mit einem nicht dar-
gestellten Bohrwerkzeug verbunden ist.
[0028] An zwei gegenüberliegenden Seitenwänden
der Kupplungsaufnahme 20 sind zylindrische Gehäuse
60 angebracht, in welchen, wie anschaulich in Fig. 2 dar-
gestellt ist, radial verschiebbar Riegelbolzen 70 gelagert
sind. An ihrem in radialer Richtung zu einer Bohrgestän-
gelängsachse verlaufendem äußeren Ende ist ein hebel-
artiges Rückstellglied 80 an jedem Riegelbolzen 70 an-
gebracht. Am äußeren Ende des Rückstellgliedes 80 ist
ein kreisscheibenförmiges Kontaktelement 82 mit einer
gerundeten Kontaktfläche 84 angeordnet.
[0029] Wie später noch näher erläutert wird, kann das
Rückstellglied 80 aus der dargestellten vertikal gerichte-
ten Position um etwa 90° in eine Horizontalposition um-
gelegt werden, wobei der Riegelbolzen 70 in dem Ge-
häuse 60 entsprechend verdreht wird. In dem Gehäuse
60 ist eine teilschraubenförmige Nut 66 eingebracht, in
welche eine stiftförmige Nocke 72 hineinragt, welche fest
mit dem Riegel 70 verbunden ist. Hierdurch ist insgesamt
ein Kulissenmechanismus 64 gebildet, welcher eine
Drehbewegung des Rückstellgliedes 80 in eine radiale
Linearbewegung des Riegelbolzens 70 umsetzt. Dabei
kann der Riegelbolzen 70 von seiner in Fig. 2 dargestell-
ten Verriegelungsposition, in welcher ein vorderes Ende
des Riegelbolzens 70 in den eckigen Aufnahmeraum der
hülsenförmigen Kupplungsaufnahme 20 hineinragt, in ei-
ne radial rückgezogene Entriegelungsposition rückgezo-
gen werden, in welcher der Riegelbolzen 70 nicht mehr
in den inneren Aufnahmeraum der hülsenförmigen Kupp-
lungsaufnahme 20 hineinragt.
[0030] Wie in Fig. 2 näher dargestellt ist, ist innerhalb
des Gehäuses 60 eine Spanneinrichtung 40 angeordnet,
welche in dem vorliegenden Ausführungsbeispiel durch
eine Anordnung von Tellerfedern 41 ausgebildet ist. Die
Spanneinrichtung 40 stützt sich dabei einerseits an ei-
nem Gehäusedeckel 62 des Gehäuses 60 und anderer-
seits an einer Ringschulter 76 des Riegelbolzens 70 ab.
Hierdurch wird ein Grundkörper 78 des Riegelbolzens
70 in eine Verriegelungsposition gedrückt. Auf dem radial
inneren Ende des Grundkörpers 78 des Riegelbolzens
70 ist eine Sperrklinke 71 verschiebbar gelagert, die
durch ein Federelement 45 radial nach innen in die Ver-
riegelungsposition gedrückt wird, welche in Fig. 2 darge-
stellt ist. An ihrer Vorderseite weist die Sperrklinke 71
eine zur Einführöffnung 22 hin abgeschrägte Betäti-

gungsfläche 73 auf.
[0031] Über die Einführöffnung 22 kann in den inneren
Aufnahmeraum der hülsenförmigen Kupplungsaufnah-
me 20 ein eckiges Kupplungsglied 50, welches am un-
teren Ende eines nicht weiter gezeigten Bohrgestänge-
elements 3, z. B. einer sog. Kellystange angebracht ist,
mit einer quergerichteten Verriegelungsausnehmung 74
zum Schließen der Bohrgestängekupplung 10 einge-
schoben werden.
[0032] Wie anschaulich in Fig. 3 zu sehen, gelangt da-
bei eine Anfasung am vorderen Ende des Kupplungs-
gliedes 50 in Kontakt mit der abgeschrägten Betätigungs-
fläche 73 an den Sperrklinken 71 der gegenüberliegen-
den Riegelbolzen 70. Durch weiteres axiales Einschie-
ben des Kupplungsgliedes 50 können so allein durch die-
se Einschubbewegung des Kupplungsgliedes 50 die
Sperrklinken 71 entgegen der Wirkung der Federele-
mente 45 radial nach außen in ihre Entriegelungsposition
gedrückt werden, bis die quer gerichtete Verriegelungs-
ausnehmung 74 auf Höhe der gegenüberliegenden
Sperrklinken 71 zu liegen kommt.
[0033] Wie deutlich in Fig. 4 dargestellt, können in die-
sem Zustand durch die Wirkung der jeweiligen Federe-
lemente 45 die Sperrklinken 71 wieder zurück in ihre Ver-
riegelungsposition gedrückt werden, wobei die Sperrklin-
ken 71 in die Verriegelungsausnehmung 74 hineinragen.
In diesem Zustand gemäß Fig. 4 ist das zapfenförmige
Kupplungsglied 50 formschlüssig in der hülsenförmigen
Kupplungsaufnahme 20 verriegelt. In diesem Zustand
der Bohrgestängekupplung 10 können somit über die
Bohrgestängekupplung 10 sowohl ein Drehmoment als
auch Axialkräfte zwischen dem zapfenförmigen Kupp-
lungsglied 50 und der hülsenförmigen Kupplungsaufnah-
me 20 übertragen werden. Die zapfenförmige Kupp-
lungsaufnahme 50 ist dabei vorzugsweise an einem un-
teren Ende eines Bohrgestängeelementes angebracht.
[0034] Ein Lösen oder Entriegeln der beschriebenen
Bohrgestängekupplung 10 wird nachfolgend anhand der
Figuren 5 bis 8 näher erläutert.
[0035] Das Entriegeln der Bohrgestängekupplung 10
kann durch eine nur teilweise dargestellte Bohrvorrich-
tung 2 mit einem sogenannten Drehteller 4 erfolgen. Der
Drehteller 4 stellt ein grundsätzlich bekanntes hülsenför-
miges Antriebsteil dar, welches an der Bohrvorrichtung
2 zum drehenden Antreiben sogenannter Stützrohre für
ein verrohrtes Bohren vorgesehen sein kann. Gemäß der
Erfindung sind innerhalb eines derartigen Drehtellers 4
eine oder mehrere Betätigungsplatten 6 axial verstellbar
angeordnet. Ein axiales Verstellen kann mittels eines Li-
nearantriebes erfolgen, welcher hier nicht dargestellt ist.
[0036] Ausgehend von einer oberen Rückzugsposition
gemäß Fig. 5 können die dargestellten zwei Betätigungs-
platten 6 relativ zu den Rückstellgliedern 80 an der Bohr-
gestängekupplung 10 nach unten verschoben werden,
wie dies in Fig. 6 angedeutet ist.
[0037] Dabei kommen die Betätigungsplatten 6 mit
den Kontaktelementen 82 am freien Ende der hebelarti-
gen Rückstellfeder 80 in Kontakt, wobei aufgrund der
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abgerundeten Kontaktfläche 84 die Rückstellglieder 80
von ihrer vertikalen Position in eine etwa horizontale Po-
sition um ca. 90° umgelegt werden, wie anschaulich in
Fig. 7 zu erkennen ist. Aufgrund des zuvor beschriebe-
nen Kulissenmechanismus 64 gemäß Fig. 1 kann durch
diese Dreh- oder Umlegbewegung der Rückstellglieder
80 der jeweilige Riegelbolzen 70 samt dessen Sperrklin-
ke 71 aus der Verriegelungsposition in der Verriege-
lungsausnehmung 74 des zapfenförmigen Kupplungs-
gliedes 50 radial in eine Entriegelungsposition rückge-
zogen werden. Dabei verlassen die Sperrklinken 71 der
Riegelbolzen 70 die quer gerichtete Verriegelungsaus-
nehmung 74, so dass das zapfenförmige Kupplungsglied
50 axial aus der hülsenförmigen Kupplungsaufnahme 20
herausgezogen werden kann, wie deutlich in Fig. 8 dar-
gestellt ist.
[0038] Mit dem axialen nach oben Verfahren des Bohr-
gestängeelements 3 mit dem Kupplungsglied 50 fahren
auch die Betätigungsplatten 6 nach oben. Nun werden
die Riegelbolzen 70 über die Spanneinrichtung 40 wieder
nach innen in ihre Verriegelungsposition gedrückt, wobei
über den Kulissenmechanismus 64 die Rückstellglieder
80 sich wieder in die vertikale Ausgangsposition drehen.
[0039] Eine alternative Bohrgestängekupplung 10 ist
in den Figuren 9 bis 13 dargestellt. Das nicht näher ge-
zeigte zapfenförmige Kupplungsglied 50 entspricht dem
zuvor beschriebenen Kupplungsglied 50.
[0040] Auch die Kupplungsaufnahme 20 ist im We-
sentlichen entsprechend der zuvor beschriebenen Kupp-
lungsaufnahme 20 ausgebildet. In Abweichung von dem
zuvor beschriebenen Ausführungsbeispiel gemäß den
Figuren 1 bis 8 sind das Gehäuse 60 mit dem Riegelbol-
zen 70 sowie das Rückstellglied 80 in anderer Ausge-
staltung ausgebildet.
[0041] Das Rückstellglied 80 ist als ein ausschließlich
axial verstellbarer Hebel mit einer Kulissengabel 86 aus-
gebildet. Das Rückstellglied 80 ist zwischen einer oberen
Position, welche in den Figuren 9 und 10 dargestellt ist,
und einer unteren Position gemäß Figur 11 axial ver-
schiebbar gelagert. In der oberen Position steht das
Rückstellglied 80 nicht in unmittelbarer Wirkverbindung
mit dem Riegelbolzen 70 in dem Gehäuse 60, so dass
der Riegelbolzen 70 durch eine durch Federn gebildete
Spanneinrichtung 40 in seine nach innen ragende Ver-
riegelungsposition gedrückt ist, wie anschaulich aus Fig.
10 hervorgeht.
[0042] Durch ein nach-unten Drücken der Rückstell-
glieder 80 in die jeweilige untere Position gemäß der Fi-
gur 11 wird der Riegelbolzen 70 durch die Kulissengabel
86 mit einer gestuften Betätigungsfläche entsprechend
einem nicht näher dargestellten Kulissenmechanismus
radial in die Entriegelungsposition rückgezogen, welche
anschaulich in Fig. 11 gezeigt ist. Nach Entfall der axialen
Druckkraft auf die Rückstellglieder 80 werden diese
durch eine Rückstellfeder 88 wieder in ihre obere Posi-
tion rückgeschoben. Durch die Spanneinrichtung 40 er-
folgt ein Rückverschieben der Riegelbolzen 70 in die Ver-
riegelungsposition. Grundsätzlich können auch andere

Kulissenmechanismen vorgesehen werden, welche eine
axiale Betätigungsbewegung auf die Rückstellglieder 80
in eine radiale Rückzugsbewegung der Riegelbolzen 70
umsetzen.
[0043] In den Figuren 12 und 13 ist eine Bohrvorrich-
tung 2 dargestellt, mit welcher die Bohrgestängekupp-
lung 10 gemäß den Figuren 9 bis 11 betätigt werden
kann. An einem Bohrgestängeelement 3 ist ein nur teil-
weise dargestellter Kastenbohrer als Bohrwerkzeug 8
mittels der Bohrgestängekupplung 10 lösbar angebracht.
Das Bohrgestängeelement 3 ragt durch einen Drehan-
trieb 9, auch Kraftdrehkopf genannt, hindurch. An dem
Drehantrieb 9 ist eine Öffnungsplatte 5 angeordnet, wel-
che in Figur 12 axial von den Rückstellgliedern 80 beab-
standet ist.
[0044] Durch nach unten Fahren von Betätigungsbol-
zen 7 an der Öffnungsplatte 5 und durch ein axiales auf-
einander zu Fahren der Dreheinrichtung 3 und damit der
Öffnungsplatte 5 und Bohrwerkzeug 8 , wie es in Figur
13 dargestellt ist, werden die Rückstellglieder 80 nach
unten gedrückt. Hierdurch wird die Bohrgestängekupp-
lung 10 entriegelt und das Bohrwerkzeug 8 kann von
dem Bohrgestängeelement 3 entfernt werden.
[0045] Eine weitere erfindungsgemäße Bohrgestän-
gekupplung 10 wird im Zusammenhang mit den Figuren
14 bis 16 erläutert.
[0046] Bei dieser Ausführungsform sind die Riegelbol-
zen 70 in dem zapfenförmigen Kupplungsglied 50 unter-
gebracht. Das zapfenförmige Kupplungsglied 50 weist in
dem dargestellten Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 14
eine Adapterhülse 56 entsprechend einer Kellybox auf,
so dass das zapfenförmige Kupplungsglied 50 an einem
herkömmlichen Bohrgestängeelement mit Vierkantan-
schluss angebracht werden kann. Zwischen der Adap-
terhülse 56 und dem eigentlichen zapfenförmigen Kupp-
lungsglied 50 kann eine kreisscheibenförmige Anschlag-
platte 58 angeordnet sein, durch welche eine definierte
Axialposition beim Einschieben in eine hülsenförmige
Kupplungsaufnahme erreicht wird. Die hülsenförmige
Kupplungsaufnahme kann dabei entsprechend einer
herkömmlichen Kellybox ausgebildet sein. Natürlich
kann das zapfenförmige Kupplungsglied 50 auch direkt
an einem Bohrgestängeelement 3, z. B. einer sog. Kel-
lystange, angebracht sein.
[0047] Wie aus Fig. 15 zu entnehmen ist, weist das
Kupplungsglied 50 einen inneren Hohlraum auf, in wel-
chem eine Spanneinrichtung 40, welche durch eine Fe-
der gebildet ist, angeordnet wird. Die Spanneinrichtung
40 stützt sich nach unten an einer Bodenplatte 52 des
Kupplungsgliedes 50 und nach oben an einer Schulter
eines konischen Drückers 42 ab. Durch die Druckkraft
der Spanneinrichtung 40 wird der konische Drücker 42
nach oben in eine obere Position gedrückt. An der Ko-
nusfläche des Drückers 42 liegen zwei gegenüberliegen-
de Riegelbolzen 70 mit schräggerichteten Drückflächen
43 an der Konusfläche des Drückers 43 an. Die Riegel-
bolzen 70 können über nicht näher dargestellte Nut-Fe-
der-Verbindungen verschiebbar mit dem konischen Drü-
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cker 42 gekoppelt sein.
[0048] In der oberen Position des Drückers 42 gemäß
Fig. 15 werden so die Riegelbolzen 70 durch die Span-
neinrichtung 40 radial nach außen in ihre Verriegelungs-
position gedrückt. Für ein Entriegeln und damit ein radi-
ales Einziehen der Riegelbolzen 70 ist ein obenliegender
Linearantrieb als Stellantrieb 46 mit einem ausfahrbaren
Axialkolben 48 angeordnet. Der Stellantrieb 46 kann ins-
besondere ein Hydraulikzylinder sein.
[0049] Zum Entriegeln kann der Axialkolben 48 durch
den Stellantrieb 46 nach unten ausgefahren werden, wo-
bei durch den Axialkolben 48 der Drücker 42 entgegen
der Wirkung der Spanneinrichtung 40 nach unten ge-
drückt wird. Dabei werden die am Drücker 42 gehaltenen
Riegelbolzen 70 radial in ihre Entriegelungsposition ein-
gezogen, in welcher sich diese innerhalb des zapfenför-
migen Kupplungsgliedes 50 befinden, wie anschaulich
in Fig. 16 dargestellt ist. Bei einem Rückfahren des Stel-
lantriebes 46 wird der Axialkolben 48 durch den Drücker
42 und die Spanneinrichtung 40 wieder nach oben ge-
drückt. Hierbei werden gleichzeitig die Riegelbolzen 70
wieder in ihre Verriegelungsposition radial nach außen
bewegt, so dass auch bei einem Ausfall des Linearan-
triebes 46 in Verriegelungsstellung, also in Betriebsstel-
lung, ein fail-safe-Betrieb sichergestellt ist.

Patentansprüche

1. Bohrgestängekupplung mit

- einer hülsenförmigen Kupplungsaufnahme
(20),
- einem zapfenförmigen Kupplungsglied (50),
welches zum Bilden einer drehfesten Verbin-
dung in die Kupplungsaufnahme (20) axial ein-
steckbar ist, und
- mindestens einem Riegelbolzen (70), welcher
quer zur axialen Kupplungsrichtung gerichtet ist
und sich in einer verriegelten Kupplungsposition
zwischen der Kupplungsaufnahme (20) und
dem Kupplungsglied (50) in eine Verriegelungs-
ausnehmung (74) erstreckt,
- wobei der Riegelbolzen (70) radial verstellbar
zwischen einer Entriegelungsposition und einer
Verriegelungsposition gelagert ist,

dadurch gekennzeichnet,

- dass eine Spanneinrichtung (40) vorgesehen
ist, mit welcher der Riegelbolzen (70) mit einer
vorgegebenen Spannkraft in seine Verriege-
lungsposition gedrückt ist, und
- dass der Riegelbolzen (70) mit einem Rück-
stellglied (80) verbunden ist, durch welches der
Riegelbolzen (70) bei Anlage einer Rückstell-
kraft in die Entriegelungsposition rückstellbar
ist.

2. Bohrgestängekupplung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Riegelbolzen (70) in einem Gehäuse (60)
gelagert ist und
dass das Rückstellglied (80) aus dem Gehäuse (60)
herausragt und mechanisch betätigbar ist.

3. Bohrgestängekupplung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Riegelbolzen (70) drehbar um seine Bol-
zenachse in dem Gehäuse (60) gelagert ist,
dass das Rückstellglied (80) sich quer zur Bolzen-
achse erstreckt und als ein Hebel zum Drehen des
Riegelbolzens (70) ausgebildet ist und
dass zwischen dem Riegelbolzen (70) und dem Ge-
häuse (60) ein Kulissenmechanismus (64) vorgese-
hen ist, durch welchen eine Drehbewegung des Rie-
gelbolzens (70) in eine Bewegung radial zur Bohr-
gestängeachse umsetzbar ist.

4. Bohrgestängekupplung nach Anspruch 3 ,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Kulissenmechanismus (64) eine zumin-
dest teilschraubenförmige Nut (66) als Kulisse auf-
weist, in welche eine Nocke (72) eingreift.

5. Bohrgestängekupplung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Rückstellglied (80) mit einem Keilschie-
bermechanismus (30) versehen ist, durch welchen
eine axiale Bewegung in eine radiale Bewegung des
Riegelbolzens (70) umsetzbar ist.

6. Bohrgestängekupplung nach einem der Ansprüche
1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass an einem freien Ende des Rückstellgliedes (80)
ein Kontaktelement (82) angeordnet ist, welches mit
einer gerundeten Kontaktfläche (84) versehen ist.

7. Bohrgestängekupplung nach einem der Ansprüche
1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Stellantrieb (46), insbesondere ein Linea-
rantrieb, zum Aufbringen der Rückstellkraft vorge-
sehen ist.

8. Bohrgestängekupplung nach einem der Ansprüche
1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass der mindestens eine Riegelbolzen (70) mit der
Spanneinrichtung (40) in dem zapfenförmigen Kupp-
lungsglied (50) gelagert ist.

9. Bohrgestängekupplung nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwei Riegelbolzen (70) gegenüberliegend zu-
einander in dem Kupplungsglied (50) gelagert sind
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und
dass die Spanneinrichtung (40) axial gerichtet in
dem Kupplungsglied (50) angeordnet ist.

10. Bohrgestängekupplung nach einem der Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Spanneinrichtung (40) einen federge-
spannten Drücker (42) mit einer zur Bohrgestänge-
achse geneigten Drückfläche (43) aufweist und
dass die Riegelbolzen (70) an ihren radial innenlie-
genden Enden geneigte Betätigungsflächen (73)
aufweisen, welche an der Drückfläche (43) des Drü-
ckers (42) anliegen.

11. Bohrgestängekupplung nach einem der Ansprüche
1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Rückstellglied (80) ein verfahrbarer Axial-
kolben (48) des Stellantriebes (46) ist.

12. Bohrgestängekupplung nach einem der Ansprüche
1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Riegelbolzen (70) an seiner freien Vorder-
seite eine Abschrägung aufweist, so dass der Rie-
gelbolzen (70) bei einem axialen Kuppeln von Kupp-
lungsaufnahme (20) und Kupplungsglied (50) radial
in seine Entriegelungsposition drückbar ist.

13. Bohrgestängekupplung nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Riegelbolzen (70) einen Grundkörper (78)
mit einer daran verschiebbar gelagerten Sperrklinke
(71) aufweist, an deren freier Vorderseite die Ab-
schrägung ausgebildet ist, und
dass zwischen dem Grundkörper (78) und der
Sperrklinke (71) ein Federelement (45) angeordnet
ist, so dass die Sperrklinke (71) des Riegelbolzens
(70) bei einem axialen Kuppeln von Kupplungsauf-
nahme (20) und Kupplungsglied (50) radial in die
Entriegelungsposition drückbar ist.

14. Bohrvorrichtung mit einem Bohrantrieb zum drehen-
den Antreiben eines Bohrgestänges mit Bohrwerk-
zeug und einem Drehteller (4), wobei eine Bohrge-
stängekupplung (10) nach einem der Ansprüche 1
bis 13 vorgesehen ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Rückstellglied (80) der Bohrgestänge-
kupplung (10) durch den Drehteller (4) betätigbar ist.

15. Verfahren zum Betätigen einer Bohrgestängekupp-
lung (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Riegelbolzen (70) durch die Spanneinrich-
tung (40) mit einer vorgegebenen Spannkraft in sei-
ne Verriegelungsposition gedrückt wird und
dass bei Anlage einer Rückstellkraft an dem Rück-

stellglied (80) der Riegelbolzen (70) in die Entriege-
lungsposition rückgestellt wird, in welcher das zap-
fenförmige Kupplungsglied (50) relativ zur hülsen-
förmigen Kupplungsaufnahme (20) axial verscho-
ben werden kann.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2) EPÜ.

1. Bohrgestängeelement oder Bohrwerkzeug mit einer
Bohrgestängekupplung zur Kupplung zwischen den
einzelnen Bohrgestängeelementen oder zwischen
einem Bohrgestängeelement und dem Bohrwerk-
zeug,
wobei die Bohrgestängekupplung mit

- einer hülsenförmigen Kupplungsaufnahme
(20), die an einem ersten Bohrgestängeelement
oder Bohrwerkzeug angeordnet ist,
- einem zapfenförmigen Kupplungsglied (50),
welches zum Bilden einer drehfesten Verbin-
dung in die Kupplungsaufnahme (20) axial ein-
steckbar ist, und welches an einem zweiten
Bohrgestängeelement oder Bohrwerkzeug an-
geordnet ist, und
- mindestens einem Riegelbolzen (70), welcher
quer zur axialen Kupplungsrichtung gerichtet ist
und sich in einer verriegelten Kupplungsposition
zwischen der Kupplungsaufnahme (20) und
dem Kupplungsglied (50) in eine Verriegelungs-
ausnehmung (74) erstreckt, versehen ist,
- wobei der Riegelbolzen (70) radial verstellbar
zwischen einer Entriegelungsposition und einer
Verriegelungsposition gelagert ist,

dadurch gekennzeichnet,

- dass eine Spanneinrichtung (40) vorgesehen
ist, welche am ersten oder zweiten Bohrgestän-
geelement oder Bohrwerkzeug angeordnet ist,
und mit welcher der Riegelbolzen (70) mit einer
vorgegebenen Spannkraft in seine Verriege-
lungsposition gedrückt ist, und
- dass der Riegelbolzen (70) mit einem Rück-
stellglied (80) verbunden ist, durch welches der
Riegelbolzen (70) bei Anlage einer Rückstell-
kraft in die Entriegelungsposition rückstellbar
ist.

2. Bohrgestängeelement oder Bohrwerkzeug nach An-
spruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Riegelbolzen (70) in einem Gehäuse
(60) gelagert ist und
dass das Rückstellglied (80) aus dem Gehäuse
(60) herausragt und mechanisch betätigbar ist.

3. Bohrgestängeelement oder Bohrwerkzeug nach An-
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spruch 2,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Riegelbolzen (70) drehbar um seine
Bolzenachse in dem Gehäuse (60) gelagert ist,
dass das Rückstellglied (80) sich quer zur Bol-
zenachse erstreckt und als ein Hebel zum Dre-
hen des Riegelbolzens (70) ausgebildet ist und
dass zwischen dem Riegelbolzen (70) und dem
Gehäuse (60) ein Kulissenmechanismus (64)
vorgesehen ist, durch welchen eine Drehbewe-
gung des Riegelbolzens (70) in eine Bewegung
radial zur Bohrgestängeachse umsetzbar ist.

4. Bohrgestängeelement oder Bohrwerkzeug nach An-
spruch 3 ,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Kulissenmechanismus (64) eine zumin-
dest teilschraubenförmige Nut (66) als Kulisse auf-
weist, in welche eine Nocke (72) eingreift.

5. Bohrgestängeelement oder Bohrwerkzeug nach An-
spruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Rückstellglied (80) mit einem Keilschie-
bermechanismus (30) versehen ist, durch welchen
eine axiale Bewegung in eine radiale Bewegung des
Riegelbolzens (70) umsetzbar ist.

6. Bohrgestängeelement oder Bohrwerkzeug nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeich-
net,
dass an einem freien Ende des Rückstellgliedes (80)
ein Kontaktelement (82) angeordnet ist, welches mit
einer gerundeten Kontaktfläche (84) versehen ist.

7. Bohrgestängeelement oder Bohrwerkzeug nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeich-
net,
dass ein Stellantrieb (46), insbesondere ein Linea-
rantrieb, zum Aufbringen der Rückstellkraft vorge-
sehen ist.

8. Bohrgestängeelement oder Bohrwerkzeug nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeich-
net,
dass der mindestens eine Riegelbolzen (70) mit der
Spanneinrichtung (40) in dem zapfenförmigen Kupp-
lungsglied (50) gelagert ist.

9. Bohrgestängeelement oder Bohrwerkzeug nach An-
spruch 8,
dadurch gekennzeichnet,

dass zwei Riegelbolzen (70) gegenüberliegend
zueinander in dem Kupplungsglied (50) gelagert
sind und
dass die Spanneinrichtung (40) axial gerichtet

in dem Kupplungsglied (50) angeordnet ist.

10. Bohrgestängeelement oder Bohrwerkzeug nach ei-
nem der Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Spanneinrichtung (40) einen federge-
spannten Drücker (42) mit einer zur Bohrgestän-
geachse geneigten Drückfläche (43) aufweist
und
dass die Riegelbolzen (70) an ihren radial in-
nenliegenden Enden geneigte Betätigungsflä-
chen (73) aufweisen, welche an der Drückfläche
(43) des Drückers (42) anliegen.

11. Bohrgestängeelement oder Bohrwerkzeug nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 10, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass das Rückstellglied (80) ein verfahrbarer Axial-
kolben (48) des Stellantriebes (46) ist.

12. Bohrgestängeelement oder Bohrwerkzeug nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 11, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass der Riegelbolzen (70) an seiner freien Vorder-
seite eine Abschrägung aufweist, so dass der Rie-
gelbolzen (70) bei einem axialen Kuppeln von Kupp-
lungsaufnahme (20) und Kupplungsglied (50) radial
in seine Entriegelungsposition drückbar ist.

13. Bohrgestängeelement oder Bohrwerkzeug nach An-
spruch 12,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Riegelbolzen (70) einen Grundkörper
(78) mit einer daran verschiebbar gelagerten
Sperrklinke (71) aufweist, an deren freier Vor-
derseite die Abschrägung ausgebildet ist, und
dass zwischen dem Grundkörper (78) und der
Sperrklinke (71) ein Federelement (45) ange-
ordnet ist, so dass die Sperrklinke (71) des Rie-
gelbolzens (70) bei einem axialen Kuppeln von
Kupplungsaufnahme (20) und Kupplungsglied
(50) radial in die Entriegelungsposition drückbar
ist.

14. Bohrvorrichtung mit einem Bohrantrieb zum drehen-
den Antreiben eines Bohrgestänges mit Bohrwerk-
zeug und einem Drehteller (4), wobei ein Bohrge-
stängeelement oder ein Bohrwerkzeug (10) nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 13 vorgesehen ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Rückstellglied (80) der Bohrgestänge-
kupplung (10) durch den Drehteller (4) betätigbar ist.

15. Verfahren zum Betätigen eines Bohrgestängeele-
ments oder eines Bohrwerkzeugs (10) nach einem
der Ansprüche 1 bis 13,
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dadurch gekennzeichnet,

dass der Riegelbolzen (70) durch die Spann-
einrichtung (40) mit einer vorgegebenen Spann-
kraft in seine Verriegelungsposition gedrückt
wird und
dass bei Anlage einer Rückstellkraft an dem
Rückstellglied (80) der Riegelbolzen (70) in die
Entriegelungsposition rückgestellt wird, in wel-
cher das zapfenförmige Kupplungsglied (50) re-
lativ zur hülsenförmigen Kupplungsaufnahme
(20) axial verschoben werden kann.
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